Die amerikanische Revolution

Vorgeschichte:

-16./17. Jahrhundert: unorganisierte Siedlungswellen durch Spanier, Portugiesen, Franzosen

-Mai 1607: Beginn der englischen Besiedlung Nordamerikas in Jamestown (Virginia)

-1620: Eintreffen der „Pilgerväter“ auf der Mayflower; bringen Puritanismus, Calvinismus und Demokratie als Grundlagen des amerikanischen Geistes 

-im Norden: Handwerker, Geschäftsleute

  im Süden: Aristokraten, „Cavaliers“

-Beginn der Sklaverei (Einfuhr von Sklaven aus Afrika)

-Selbstverwaltung mit teilweise festgeschriebenen Verfassungen, die bereits die Bürgerrechte garantierten und der französischen Verfassung als Modell dienten

Grundmerkmale der politischen Organisation:

-Wert der Verfassungsdokumente

-Konflikt zwischen Gouverneur (vom König eingesetzt) und der, nach Zensuswahlrecht, gewählten Volksvertretung

-Bestehen auf der Kontrolle der Staatsausgaben durch die Volksvertretung

Gründe der Revolution:

-„Navigationsakte“ (1651): Alle Warentransporte zwischen England und den Kolonien und auch zwischen den Kolonien waren englischen Schiffen vorbehalten

-Schifffahrt nur über englische Häfen

-Plantagensteuern

-protektionistische Produktionsbestimmungen

-Sieg über Frankreich(Organisation der Kolonien und Stationierung englischer Truppen (Finanzierung durch straffere Kolonialpolitik und neue Steuern

-1765: Steuermarkengesetz: 
-Abgabe für Urkunden und Schriftdokumente





-gilt nur für Nordamerika

-wurde beschlossen durch ein englisches Parlament ohne amerikanische Repräsentation

(Protest

-Einfuhrzölle führen zu Verweigerung von Einfuhren aus England

-„Boston Tea Party“, 1773: Protest gegen Teesteuer, England antwortet mit schärferen Gesetzen

-Wahlspruch: „keine Steuern ohne Repräsentation“

-Entstehung der amerikanischen Identität:

Portugiesen, Franzosen, Spanier, Engländer stehen vor der Wahl: Kriege fürs Mutterland oder amerikanische Föderation? 

Thomas Paine: „Common Sense“: Unabhängigkeit ist notwendig, um Demokratie und Menschenrechte durchzusetzen (das Buch wurde in den USA (damals 3 Mio. Einwohner)  500 000 mal verkauft)

Ablauf der Revolution:

-1774: Erster Kontinentalkongress: Kolonien erklären ihre Rechte (z.B. eigene Gesetzgebung)

-Auseinandersetzungen zwischen Siedlermilizen und britischen Truppen

-Mai 1775: Zweiter Kontinentalkongress:


-übernimmt Regierungsfunktion


-proklamiert eine Kontinentalarmee (Oberbefehl: George Washington)

-erlässt am 4. Juli 1776 Die Unabhängigkeitserklärung (Entwurf von Thomas Jefferson)

-1775-1781: Unabhängigkeitskrieg:

-mit Hilfe der Holländer, Spanier und Franzosen besiegen die englischen Kolonien Großbritannien

-Dezember 1782: England erkennt die Unabhängigkeit der Kolonien an, bestätigt im Frieden von Paris, 1783

Die Verfassung:

historischer Ablauf:

-1776: Unabhängigkeitserklärung nach Vorlage der „Virginia Bill of Rights“

-1777: „Konföderationsartikel“: Grundlage für einen losen Staatenbund

-1787/1789: Annahme einer Verfassung, bestehend aus sieben Artikeln

-1791: Annahme von zehn Zusatzartikeln „Bill of Rights“

- bis heute: 26 Zusatzartikel (Amendments)

Grundlagen:

-prinzipielle Theorien der Aufklärung (Gleichheit aller Menschen etc.)

-Theorien John Lockes: Naturrecht auf Freiheit, Staat nur zur Sicherung der menschlichen Freiheit

-grundsätzliches Misstrauen gegenüber jeder Regierung(“checks and balances“ (Gewaltenteilung (nach Rousseau), vor allem aber auch Gewaltenverschränkung( eingreifen einer Macht in den Bereich der anderen, z.B. Vetorecht des Präsidenten)

-Präsident: alleinige Regierungsverantwortung, nicht absetzbar

-System getrennter und personell voneinander unabhängiger Institutionen: Kongress, Präsident, Oberstes Gericht

-indirektes Wahlrecht des Präsidenten durch Wahlmänner, Wiederwahl einmal möglich

-Kongress: (Kontrolle des Haushaltes)
-100 Senatoren







-435 Repräsentanten

-nicht Parteienzugehörigkeit, sondern nur Gewissen ist im Kongress entscheidend( mehr Gewicht auf dem einzelnen Mitglied ( Chancen für Lobbyisten

-Oberstes Bundesgericht: neun Richter, vom Präsidenten, mit Zustimmung des Parlaments, auf Lebzeiten ernannt

Demokratisierung

-zunächst Wahlrecht zunächst nur für Oberschicht, Volksdemokratie nicht beabsichtigt, Präsidenten alle Aristokraten

-Thomas Jefferson (1801-1809) beginnt demokratische Grundsätze durchzusetzen, weitet das Wahlrecht aus

-Andrew Jackson (1829-1837):

-stammt aus ärmlichen Verhältnissen

-Auflehnen der bürgerlichen Mittelschicht gegen die aristokratisch-konservative Vorherrschaft

-politische und wirtschaftliche Gleichberechtigung

-direkte Demokratie (Wahlrecht für alle Männer)

-Religionsfreiheit und Trennung von Kirche und Staat

-Populismus: volksnahe Politik, Kampf des einfachen Mannes gegen die Mächtigen

( Entstehung der Demokratischen Partei

Nordstaaten, Südstaaten, Sklavenfrage, Sezessionskrieg

Entwicklung von drei verschiedenen Gebieten: 


-Nordosten: dynamische Industrie, keine Sklaverei


-Mittlere Westen: Landwirtschaft


-Südstaaten: Plantagenwirtschaft, beruhend auf Sklaverei

-Demarkationslinie (36°30’): N: keine Sklaverei, S: Sklaverei

-Widerspruch zwischen Demokratie und Sklaverei ( Spannungen 

-Abspaltungsversuche des Südens, da Norden Sklaverei ganz abschaffen will

-1860: Lincoln wird erster republikanischer Präsident (Zeichen zur Sezession für den Süden

-Lincoln besteht auf Einheit (Bürgerkrieg (1861-65)

-verheerende Auswirkungen (über 600000)

-technische Überlegenheit des Nordens führt zu dessen Sieg

-gesellschaftliche Ordnung im Süden wird komplett erneuert

-Schwarze werden zu gleichberechtigten Bürgern (13-15. Amendment)

-Bevölkerung der Südstaaten will dies nicht akzeptieren ( Rassenproblem

-Terrororganisationen gegen Schwarze (Ku-Klux-Klan)

-Selbstjustiz und tatsächliche Unterdrückung der Schwarzen (waren an Bürgerrechte nicht gewohnt)

